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ſchiebung des Zählungstermins in die Zeit der hauptſächlichen Schlachtung der Schweine und der k

Gänſe . Es liegt kein beſtimmter Anhalt für eine Schätzung der Zahl der in der Zeit vom 3. bis

9. Dezember gefchlachteten Thiere dieſer Gattungen vor ; ſie wird aber bei den Gänſen ſicher auch

in die Tauſende und bei den Schweinen vielleicht in die Zehntauſende reichen . Hiernach iſt die

Abnahme der betr . Viehgattungen zum Theil nur eine ſcheinbare , d. h. ſie würde , wenn die Zäh —

lung am 3. Dezember ſtattgefunden hätte , geringer geweſen ſein . Immerhin ſind die zuvor ange⸗

EA
führten Verhältniſſe als die hauptſächlichen Gründe der Verminderung der Beſtände zu betrachten .

Auf den ganz beſonders niedrigen Schweinebeſtand iſt ohne Zweifel namentlich der ſchlechteh

Ausfall der Kartoffelerndte von 1871 von Einfluß geweſen , indem dadurch eine frühe Schlach⸗

tung und eine beſchränkte Ueberwinterung bedingt werden mußte . j

Die Zunahme der Biegen ift wohl Theils durch den verminderten Rindviehſtand begründet ,

pin indem die Ziege als Erſatz an Stelle der abgegangenen Kuh getreten iſt . Da aber die Ziegen

eit mehreren Jahren — auch neben einem Wachſen der Rindviehzahlen —ſich vermehrt haben

ſo wird auch fortwährend eine gewiſſe Anzahl an Haushaltungen mit dieſem Thiere zuerſt in einen

a
Viehbeſitz gelangt fein,

D
Da die größeren Viehgattungen in erhöhtem Maaße zum auswärtigen Conſum kamen , ſo

E war es natürlich , daß der Federviehbeſtand zur Deckung des inländiſchen Fleiſchbedarfs ſtärker in

Anſpruch genommen wurde . Daher wohl deſſen Abnahme , die übrigens zum Theil auch dem ſtren —

gen Winter von 1870 auf 1871 zuzuſchreiben ſein mag . Letzterer wird jedenfalls die Abnahme /

'
der Bienenſtöcke verurſacht haben , bezüglich deren aber zu bemerken iſt , daß ungeachtet ber ?

ji
Abnahme im Ganzen die Zahl der Stöcke mit beweglicher Einrichtung gewachſen iſt .

Hiii
Die Hunde zeigen abermals eine Verminderung . Seit der Erhöhung der Hundeſteuer iſt
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T
deren Zahl nunmehr um mehr als ein Viertel gefallen .

nn

Während zur Zeit der Zählung vom Jahr 1870 die dem Kriege zuzuſchreibende Verminde —

rung des Viehſtandes ſich auf den vormaligen Seekreis noch nicht erſtreckt hatte , nimmt dieſer

nunmehr auch daran Theil , wenngleich die Abnahmen im Allgemeinen in der unteren und mittleren

Landesgegend abſolut und relativ ſtärker iſt .

is o!Viehſchlachtung .

Ueber den Abgang einiger Vieharten durch Schlachtung gibt die Anmeldung zur Verſteuerung

s
(Fleiſchacciſe ) Aufſchluß . Es unterliegen dieſer Verſteuerung gegenwärtig das Rindvieh ( ausſchl .

der Kälber ) ; bis 1862 wurden auch die Kälber verſteuert und vorübergehend 1829/31 auch

Schweine und Schafe . Ochſen unter 400 Pfd . Schlachtgewicht gelten als Rinder .

i
Verſteuert wurden :

Ochſe Farren u. Milh Ochſe Rinder , Farren Milch —

|

AEI Rinder Kühe Kälber
ei u. Kithe Kälber

1831/32 15,462 28,534 25,029 68,836 1853 14,299 75,019 104,543

1832/33 11,310 23,654 18,103 54,812 1854 14,786 61,687 94,185

10,680 26,073 17,694 51,088 1855 15,081 56,277 96,769

10,688 29,689 20 814 57,594 1856 183988 64,033 102,371

15,310 32,457 22,088 76,489 - 1857 18,875 77,531 119,547

15,681 27 . 526 21,748 72,880 1858 14,869 82,932 133,784

15,663 25,188 20,638 70,352 1859 14,491 72,879 120,170

ye 1838/39 . 16,959 29,817 22,622 82,554 1860 15,634 60,752 109,990

i 1839/40 17,333 87,716 26,570 96,174 1861 15,709 56,857 130,798

IW 1840/41 17,787 43,114 29,402 100,508 1862 15,975 87,231 137,674

j
1842 18,747 39,301 81,829 95,876 1863 17,794 76,499 H

N
1843 16,082 27,426 24,766 86,314 1864 15,933 77,295 — |

1844 ` 17,43 25,052 20,942 82,984 1365 15,564 96,400 i
i

1845 17,7114 30,122 23392 97,390 1366 15,555 91,841

| 1846 18,075 43,020 27,333 104,645 1867 15,855 72,875 i
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1847 18,441 69,191 97,427 1868 16,120 76,572
4 2 pio 7 — 1869 16,336 82 . 087 —

1851 18,240 68,849 93,984 1870 15,318 91,128

í
1852 14,091 77,806 100,913
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| Im Durchſchnitte der Jahre 1829/31 ſind jährlich 287,890 Schweine und 23,008 Schafe und Lämmer

verſteuert worden .

Carlsruhe . — Druck der Chr . Fr . M üllerſchen Hofbuchdruckerei.
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